
Kapitel 5: Produktion und Gebäude

987

AAR14

stellung. Die größten Betriebe der energieintensiven Sektoren 
unterliegen dem EU-Emission Trading System (ECT); rund 
drei Viertel der Emissionen, die diesem Bereich zugeordnet 
werden, werden von Anlagen verursacht, die dem Emissions-
handel unterliegen. 

Zu Methoden der Emissionsminderung gibt es wenige wis-
senschaftliche Publikationen, die über die Beschreibung von 
Fallstudien hinausgehen; die wesentlichen Fallstudien wer-
den bei den jeweiligen Branchen erwähnt. Die beschriebenen 
Maßnahmen leiten sich daher aus Einzelaktivitäten bzw. natio-
nalen und internationalen Konzepten ab, die eher strategischer 
als wissenschaftlicher Natur sind. Die Europäische Kommis-
sion gibt 2007 das Energiesparpotenzial für die verarbeiten-
de Industrie bis 2020 mit 25  % an, ohne auf Maßnahmen 
oder Strategien einzugehen (Europäische Gemeinschaften,  
2007). 

5.1.4 Die wesentlichen Sektoren bezüglich der 
Emission von Treibhausgasen nach NACE

Nur wenige Sektoren bestimmen den Energieverbrauch und 
damit die THG-Emissionen des produzierenden Bereichs. Mit 
den fünf wichtigsten Bereichen deckt man in Österreich mehr 
als zwei Drittel des Energieeinsatzes ab (Abbildung 5.5).

Die einzelnen Sektoren unterscheiden sich aber nicht nur 
nach dem Energiebedarf, sondern auch nach den Temperatu-
ren der eingesetzten Wärmeenergie (energetische Qualität). 
Diese unterschiedlichen Temperaturniveaus wirken sich stark 
auf das Potenzial möglicher Energiespartechnologien aus, wie 
auch auf die Möglichkeiten des Einsatzes erneuerbarer Ener-
gieformen. 

Außer der Metallerzeugung (NACE 24) und der Herstel-
lung von Glas und Glaswaren, Keramik sowie der Verarbei-
tung von Steinen und Erden (NACE 23) gibt es nur noch in 
der chemischen Industrie nennenswerte Produktionsprozesse 
im Hochtemperaturbereich (Abbildung 5.6). 

In den folgenden Abschnitten werden daher nur die Ak-
tivitäten in ausgewählten Sektoren beschrieben; die anderen 
Sektoren werden durch die im Abschnitt  5.1.4 beschriebe-
nen Technologiemaßnahmen abgedeckt. Wie man aus Ab-
bildung 5.7 erkennen kann, haben die wichtigsten Sektoren 
in den letzten Jahren nur teilweise die größten Zuwächse am 
Energiebedarf gehabt. Während der Energieeinsatz bei der 
Eisen- und Stahlerzeugung gleich geblieben ist, hat der Sek-
tor „Chemie und Petrochemie“ ein starkes Wachstum zu ver-
zeichnen. Papier und Druck sind von einem hohen Niveau her 
noch weiter gewachsen. 

Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 
(NACE 10) und Getränkeherstellung (NACE 11)

Der Sektor der Lebensmittelindustrie ist durch eine große An-
zahl verschiedenster und oft kleiner Betriebe ausgezeichnet. 
Die betriebswirtschaftliche Bedeutung des Energieeinsatzes ist 
oft gering. Die erforderlichen Temperaturniveaus sind eben-
falls eher gering, großteils unter 100 °C. 

Aus einer Studie des Niederländischen Wirtschaftsminis-
teriums ergeben sich folgende Energieeffizienzpotenziale (Mi-
nistry of Economic Affairs, 2008) in unterschiedlichen Zeit-
räumen:
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Abbildung 5.5 Endenergiebedarf nach Sektoren 2010. Quelle: 
Statistik Austria (2012); eigene Darstellung

Figure 5.5 Final energy represented for the production sectors. 
Source: Statistik Austria (2012); own graphic 
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Abbildung 5.6 Energieeinsatzmengen und deren Temperatur-
niveaus in Europa (EU25 + ACC4 + EFTA3 im Jahr 2003) nach 
Industriesektoren. Quelle: ECOHEATCOOL (2006)

Figure 5.6 Amounts of energy and their temperature level in Eu-
rope (EU25 + ACC4 + EFTA3 in 2003) represented to the sectors. 
Source: ECOHEATCOOL (2006)


